
ema „Dıie Kırche un ihr Recht“ nd wenden sıch somıt Z erstenmal dem Kırchenrecht
|DITS VOIN den Autoren angeschnıttene ematı 1st €e1 ım einzelnen rTeC| verschlıeden: efer KTA-
1IL11C „Katholısche Versuche einer theologıischen Begründung des Kırchenrechts"; Ludwıg Schick
„Jeılhabe der Laıen dreiıfachen Amt Christı eın realısıerendes Programm'”; Peter Le1-
sching: „Der Wandel In der Bestimmung des erhältnısses VO  - Kırche und Staat” Jean eyer
„Subsidiarıtätsprinzıp uch für das ec der Kische% erıDer' Heınemann: ABeX Eicclesiae
Fundamentalıs ıne verpaßte (Chance ?“

All dıesen I hemen ist jedoch gemeınsam, daß s1C Fragen aufgreıfen, dıe mıt dem 1983 In Ta C
tTetenen eX lurıs Canonıicı zusammenhängen. (GJememsam ist den TIThemen ferner, daß
S1E VOT em jene Entwicklungen behandeln, ıe mıt dem I1 Vatikanıschen Konzıl INn Gang DC-
kommen SsIınd. Der Rezensent ann der Eınschätzung VO Heribert Heınemann voll zustımmen,
WENN ıIn der Tlat qls ıne verpaßte Chance bezeichnet, dal G letztlıch doch nıcht ZUT erab-
schıiedung eıner Lex Ecclesiae Fundamentalıs gekommen ist Dıie Gründe, dıe Heınemann für eın
olches Grundgesetz niuhrt und se1ıne Entkräftung VO  z erhobenen Gegengründen verdienen Be-

Henselerachtung, WIEe überhaupt das vorlhegende eit

ec 1im Dıenste des Menschen. FKEıne estgabe. ugo CHWENDENWEI ZU

Geburtstag. Hrsg Klaus LUDICKE, Hans '’AARHAMMER, Dieter BINDER,
Taz 1986 Verlag Styrıa. / S E SCD., 100,—
Im gleichen Verlag tyrıa), In dem 1Im TE 983 seıne kırchenrechtliche Gesamtdarstellung dıe
erste iıhrer Art ach dem Inkrafttreten des (l publızıert wurde, erschıen 1986 AUS nla
seINEs Geburtstags unftfer dem ıte]l 9.  CC Im Jenste des Menschen“ ıne estgabe {ür Hugo
Schwendenweın, dıe VO  —; den Professoren Lüdicke, Paarhammer und Bınder herausgegeben
wurde. Schwendenweılin wurde 1926 In Klagenfurt geboren, studıerte Theologıe und Jus und PTO-
movıerte DAn IDT. IUrT. Cal (1n Rom) un ZU Dr. 1Ur. (1n Wıen) Seıit dem TE 1973 ist TdI1-
narıus {ür Kırchenrecht der UnıLversitä (G3raz. 1C| 11UI dem Kanonisten sınd se1ıin Name und
seıIne er geläufig.
Seine Festschrı iıst eın sta  ıcher Band mıt ber 670 Seıten geworden mıt hervorragenden Beıiträ-
SCH VO  - namhatte Kanonisten. Eıniges SCe1 besonders hervorgehoben: Kugen10 Correcco
(mittlerweiıle W/O) Frıbourger Kırchenrechtsprofessor ZU Bıschof VOIN LuUugano avancıert) schreıbt
ber „S5acerdotium und Presbyteriıum 1Im Jean ever behandelt das ema „Die Vollmacht
In der Kırche“, aus Kaılser nımmt sıch mıt dem ema „Wıiıederverheiratete Geschiedene
eın kırchenrechtlich-theologisches Problem:  CC elner Schwerpunktproblematık eutiger astora
Neue Fragen un nifragen dıe dogmatısche Theologıe Adus kırchenrechtliıcher Perspektive stellt
Herausgeber aus Lüdıcke mıt seinem Beıtrag Die Kırchengliedschaft und dıe plena U-

N10  . DiIie Zusammenarbeıt der theologıschen Dıszıplınen ıst ach Lüdıcke auf dıesem Feld eiınmal
mehr rıngen eboten. Interessant lesen ist Paarhammers Artıkel ber das spezıelle Strafrecht
des SI Im Hınblick auf den Ordenskorrespondenz-Leserkreis seılen och olgende eıträge her-
ausgestellt: Anna Fürst (Sr. Kunigunde): „Entwicklung VO  > Satzungen In einem Relıgosenver-
band R Bruno Primetshofer „Diıe Rechtsverhältnisse in eiıner Klosterpfarre1“ und ar StoTt-
fel Dıie ‚doppelte Inkardınatıon: be1l den Miıssionsgesellschaften“‘. Es versteht sıch, daß bel einem
SOIC umfangreıichen Werk NIC eınmal alle eıträge genannt, geschweıge enn gewürdıgt werden
können. Fınıge der Themen sınd ausgesprochen spezıell, ber NıIC mınder lesenswert. Dem Opus
ist e1in bıldlıches WIE schriıftliches Porträt Schwendenweiıins vorangestellt. Eın Verzeichnıiıs der WI1S-
senschaftlıchen rbeıten des (Jrazer Ordinariıus wurde erste‘! Henseler

9 Ursula Von der konfessionsverschiedenen 2A1 konfessionsverbindenden
Ehe? FKıne kırchenrechtliche Untersuchung ZARENE Entwicklung der gesetzlıchen Bestimmun-
SCH (Zil Forschung ZUT Kırchenrechtswissenschaft, Würzburg 1987 Echter Ver-
lag 463 S 9 Kn 36,—
DiIe wıissenschaftlıche Mıtarbeıiterin Kırchenrechtlichen Semminar der UnıLhversitä Bonn legt mıt
dıesem Buch ihre Diıssertation MOT: dıe als Band der el „Forschungen ZUT Kirchenrechtswis-
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